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Kalendarium
01.04.	Ostersonntag
	 930 Festgottesdienst mit dem 

Chor St. Severin
02.04.	Ostermontag
	 930 Hl. Messe der Pfarrgemein-

de
06.04.	1800-2100 Bibelnacht zur Vor-

bereitung auf die Erstkommu-
nion

10.04.	1600 Kleinkindergottesdienst
	 1930 Elternabend zur 	

Erstkommunion
13.04.	1930 Pfarrgemeinderatssit-

zung
15.04.	930 Hl. Messe, anschließend 

„Bewegt.Begegnen“
	 1900 Abendgebet mit Liedern 

aus Taizé
17.04.	900 Severin aktiv, Ganzta-

gesausflug nach 	St. Florian
21.04.	930-1130 Erstkommunionvor-

bereitung
22.04.	930 Familienmesse
24.04.	1900 Vortrag „Baltikum - das 

unbekannte Europa“ von Frau 
Maria Knöpfl

26.04.	1945 Reichsbundgruppentref-
fen

28.04.	1330 Ausflug der Firmgruppe 
nach Seitenstetten

Vorschau auf Mai 2018
01.05.	Ausflug der Reichsbundgrup-

pe ins Mostviertel
04.05.	1900 Herz-Jesu Freitag, Anbe-

tung und Beichtgelegenheit
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Tod und Auferstehung
Liebe Severiner!

Neben dem Altar in der Kirche St. 
Severin steht ein sogenanntes Aufer-
stehungskreuz. Jesus wird nicht am 
Kreuz hängend dargestellt, sondern 
als Auferstandener, und im Hinter-
grund ist das Kreuz. Diese Darstellung 
soll uns sagen: Tod und Auferstehung 
Jesu muss man als Einheit sehen. 
Darum steht auf der Rückseite des 
Kreuzes: „Deinen Tod verkünden wir, 
deine Auferstehung preisen wir.“ Eine 
Besonderheit fällt noch an diesem 
Kreuz auf: Es war mein Wunsch an 
den Künstler, dass je zwei Finger an 
beiden Händen den Buchstaben V 
darstellen. Dieses Zeichen soll bedeu-
ten: Viktoria - Sieg: Jesus hat durch 
seine Auferstehung den Tod besiegt.
Vor 40 Jahren hat in St. Severin dieses 
Thema schon einmal die Menschen 
bewegt: Muss unbedingt die 14. Sta-

tion des Kreuzweges heißen: „Jesus 
wird in das Grab gelegt“? So haben 
wir damals entschieden: Die 14. 
Station soll heißen: „Jesus ist aufer-
standen.“ Herr Prof. Josef Weinbub 
hat den Kreuzweg entworfen und 
geschnitzt. Nach der alten Kirche 
hat der Kreuzweg 1990 auch in der 
neuen Kirche einen würdigen Platz 
gefunden. Am 12. März 1978, vor 40 
Jahren, wurde der Kreuzweg geseg-
net. Als Erinnerung an dieses Datum 
sehen Sie unten ein aktuelles Bild von 
Herrn Prof. Weinbub und mir vor der 
Auferstehungsstation.
In der Hoffnung, dass ihr Ostern, das 
Fest der Auferstehung  mit Freude 
gefeiert habt grüßt Euch 

Euer Pfarrer				  
		  Anton Schwinner

Firmkandidaten im Stift Seitenstetten
Auf und mit dem Bus nach Seitenstetten! So heißt es am Samstag, dem 28.04. 
Es ist eine alte Tradition, dass Firmkandidaten rechtzeitig vor der Firmung den 
Firmspender besuchen. Abt Petrus Pilsinger vom Stift Seitenstetten wird heuer 
in St. Severin 36 Jugendlichen das Sakrament der Firmung spenden.
In Seitenstetten gibt es ein Gespräch mit dem Abt über den Sinn und den Inhalt 
der Firmung. Anschließend folgt eine Besichtigung des Stiftes. Nach der Jause 
im Stift Seitenstetten geht es zurück nach Tulln.

Bibelnacht
Im Rahmen der Erstkommunion-
vorbereitung findet am Freitag, dem 
06.04., eine Bibelnacht statt. Die Kin-
der kommen von 18 - 21 Uhr nach St. 
Severin. Bei Basteln, Vorlesen, Lösen 
von Rätseln und Computerspielen ler-
nen sie die Kirche und das Pfarrzen-
trum kennen. Natürlich gibt es auch 
eine Labestation, bei der die Kinder 
Brötchen und Getränke bekommen. 
Vorbereitet und durchgeführt wird die 
Bibelnacht vom Vorbereitungsteam 
für die Erstkommunion und dem 
Arbeitskreis für Öffentlichkeitsarbeit.



Verstorbene
Puxbaum Maria Angela, im 89. Lj.; 
Weissmann Elisabeth Maria, im 94. Lj.
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Geburtstage
vom 01.03. – 31.03.

70.	 Stummerer Karl, Alter Ziegelweg; 
Tanaskoska Ana, Dietrich-von- 
Bern-Gasse;

75.	 Bauer Ewald, Gunthergasse; 
Dirnberger Maria, Gunthergasse; 
Lohner Johanna, Neugrabengas-
se; 

80.	 Stadler Anton, Anton-Bruckner-
Straße;

86.	 Nösterer Philomena, Langenle-
barner Straße

90.	 Piegler Josefa, Frauenhofner 
Straße; 

91.	 Nösterer Josef, Langenlebarner 
Straße;

Taufen
Schauerhuber Samuel, Tulln; Holzwe-
ber Paula, Tulln; Lang Sebastian, Tulln; 
Götz Lukas, Tulln 

Es ist schön, dass ...

… die Pfarre Tulln St. Severin im Ar-
beitskreis Öffentlichkeitsarbeit über 
ein Team von „Technikern“ verfügt. 
Diese vier Herren sind dafür verant-
wortlich, dass das Pfarrblatt regel-
mäßig erscheint, vier Mal im Jahr die 
„Freunde von St. Severin“ verschickt 
werden, sowie das Severin-Journal 
als Jahresrückblick verkauft werden 
kann. Außerdem verfügt die Pfarre 
über eine Homepage, die ständig 
aktualisiert wird. Daher ist es an der 
Zeit Thomas Kietreiber, Reinhold En-
gelbrecht, Markus Koban und Erwin 
Makovec (v.l.n.r) für ihre Tätigkeit zu 
danken!

Kardinal Schönborn 
„Sparen ist gut und notwendig, 
aber bitte nicht bei den Ärmsten.“ 
Mit diesen Worten hat Kardinal 
Christoph Schönborn einmal mehr 
seine Position zur heimischen 
Budget- und Sozialpolitik auf den 
Punkt gebracht. Der Kardinal fin-
det immer wieder klare Worte zu 
grundsätzlichen gesellschaftlichen 
Themen.  So ist es natürlich gut, 
wenn die Regierung keine neuen 
Schulden machen will. Das sei 
ganz im Sinne der Generationen-
gerechtigkeit. Zugleich müsse 
man aber betonen, dass gerade im 
Sozialbereich sicher proportional 
deutlich weniger gespart werden 
dürfe als in anderen Bereichen, 
so Schönborn. Auch wenn der 
Kardinal für diese Worte nicht nur 
Zustimmung erhielt, waren sie den-
noch richtig und wichtig,

meint Ihr glaux

Frühschoppen
Der gemütliche Frühschoppen nach 
der Messe ist für unsere Pfarrge-
meinde ein fester Bestandteil des 
Sonntags. Er bietet die Möglichkeit, 
die Gemeinschaft in der Pfarre bei 
belegten Brötchen, Kuchen, Kaffee 
und anderen Getränken zu erleben. 
Falls Sie den Frühschoppen noch 
nicht kennen, nehmen Sie sich einmal 
nach der Messe Zeit und kommen Sie 
in den großen Pfarrsaal.
Sechs Teams wechseln einander in 
der Durchführung des Frühschoppens 
ab:  Team Herzog, Team König, Team 
Lindner, Ministranten und Eltern, 
Team Stanzl, Team Stocker. 
Herzlichen Dank an die Mitglieder 
dieser Teams für ihre freiwillige Ar-
beit und diesen wichtigen Dienst an 
der Gemeinschaft! Weitere helfende 
Hände sind immer gerne gesehen, 
bei Interesse bitte in der Pfarrkanzlei 
melden.

Severin aktiv
Die Gruppe veranstaltet am 17.04. einen Ganztagesausflug in das Stift St. Florian. 
Abfahrt ist um 9 Uhr vom Parkplatz St. Severin. Am Vormittag wird die Basilika 
in  Enns/Lorch besichtigt. Nach einem Mittagessen in St. St. Florian gibt es am 
Nachmittag eine Führung durch das Stift.
Bei der Rückfahrt ist ein Heurigenbesuch geplant. Sollten Sie noch mitfahren 
wollen, nehmen wir nach den Sonntagsgottesdiensten gern Ihre Anmeldung 
entgegen.
Vorschau: Pfarrreise vom 07.-12.05. nach Venedig!

Benefizkonzert
Seit dem Jahr 2005 unterstützt die Pfarre St. Severin das Kinderheim in Sâniob 
in Rumänien. In zwei Häusern wachsen Kinder und Jugendliche gut betreut auf, 
deren Eltern aus verschiedensten Gründen nicht in der Lage sind, für eine gute 
Erziehung zu sorgen. Ein Standbein für die Unterstützung der Kinder war auch 
heuer wieder ein Benefizkonzert, das am Sonntag, dem 18.03., in der Severin-
kirche stattfand. Chöre, Ensembles, Instrumentalisten, eine Solistin sowie die 
Ministrantengruppe erfreuten die Besucher mit musikalischen Darbietungen. 
Den Höhepunkt bildete ein gemeinsames Lied aller Mitwirkenden (siehe Bild 
unten). Danke für die Spenden von 1392 Euro!


